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Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

der Hochsommer neigt sich dem 
Ende zu, und mit Beginn der Schule 
nach den Sommerferien steht auch 
die neue Wettkampfsaison für ei-
nige unserer Abteilungen bevor. 
Unsere Badmintonspieler, die Bas-
ketballer, Volleyballerinnen und 
Handballer stehen kurz vor 
Rundenbeginn. Sie haben die Som-
merpause hinter sich gebracht und 
die so lästige Vorbereitungszeit, in 
der die Grundlagen für eine erfolg-
reiche Saison gelegt werden, ist 
in vollem Gange. Einigen Mann-
schaften ist es gelungen, in der 
zurückliegenden Saison eine Meis-
terschaft zu erringen. Sie starten 
nun in der neuen Saison in einer 
höheren Spielklasse und werden 
sich hier auf höherem Niveau ver-
gleichen. In anderen Abteilungen 
z. B. der Leichtathleten, Fechter 
oder Schwimmer sind die wich-
tigen Wettkämpfe der Som-
mersaison absolviert, weitere 
Saisonhöhepunkte stehen aber be-
vor. Wie in den zurückliegenden 
Jahren möchte ich allen Abteilun-
gen von dieser Stelle aus einen 
guten Start in die neue Saison 
wünschen bzw. für den weiteren 
Saisonverlauf gute Platzierungen 
und das Erreichen persönlicher 
Bestleistungen. Den Trainern, 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leitern, Betreuerinnen und Be-
treuern, die die zurückliegenden 
Erfolge durch ihren Einsatz und 
ihr Engagement in der täglichen 
Trainings- und Betreuungsarbeit 
ermöglicht haben bzw. erneut dar-
auf hinarbeiten, auch von dieser 
Stelle aus herzlichen Dank und 
Anerkennung für Ihre großartige 
Arbeit!

Mit Beginn der Schule am 7. Sep-
tember beginnt in unserem Verein 
schon wieder das letzte Kurs-Tri-
mester dieses Jahres. Zahlreiche 
Indoor-Cycling-Kurse, allgemeine 
Kurse und ABO-Kurse im Bereich 
des Fitness- und Gesundheits-
sports wurden für Sie geplant. Das 
Trimester endet am 20. Dezember. 
Melden Sie sich schnellstmöglich 
an und informieren Sie sich bitte 
in der Geschäftsstelle des Vereins 
oder auch im Internet unter 
www.tv-wetzlar.de.
Gerne möchte ich Sie auch darüber 
informieren, dass der Turnverein 
Wetzlar auf Initiative unserer 
Schwimm- und Leichtathletikab-
teilung die Entscheidung getrof-
fen hat, wieder einen FsJ-ler zu 
beschäftigen. Der junge Mann 
heißt Dominic Schröer und wird ab 
dem 1. September 2015 bis zum 
31. August 2016 ein freiwilliges 
soziales Jahr (FsJ) im Verein ableis-
ten. Wir werden Dominic Schröer 
sicherlich in einer der nächsten 
Ausgaben von TV aktuell noch ge-
nauer vorstellen, wünschen ihm 
aber auch von dieser Stelle aus 
einen guten Start. Die Einsatz-
bereiche werden überwiegend in 
der Sportpraxis (Betreuung von 
Übungsgruppen im Trainingsbe-
trieb während der Woche und an 
Wochenenden) unserer Abteilun-
gen liegen, aber auch Verwal-
tungs- und Bürotätigkeit sowie 
Projektarbeit (z. B. Planung von 
Freizeiten und neuen Sportange-
boten) ist vorgesehen.
In der zurückliegenden Sitzung des 
Beirats unseres Vereins am 16. Juli 
hat unser Vorsitzender, Herr Ulrich 
Schmidt, die Abteilungsleitungen 
auch über den aktuellen Stand in 
Sachen „Verkauf eines Teilgrund-
stücks um und mit der Großen 
Sporthalle“ informiert. Leider ist 
der Verein hier immer noch nicht 
entscheidend voran gekommen. 
Ein privater Investor möchte kau-
fen, die Bundesanstalt für Im-
mobilienangelegenheiten fordert 

aber eine jahrelange sportliche 
Anschlussnutzung (für den Zeit-
raum ab der Stilllegung der Sport-
halle wegen der Einsturzgefahr 
des Daches bei zusätzlichen Dach-
lasten). Hieran hat der Investor 
natürlich kein Interesse. Bleibt zu 
hoffen, dass ein letzter Brief an die 
BIMA, eine gütliche Einigung zu 
erzielen, Erfolg hat. Dann könnten 
die Überlegungen zur energeti-
schen Sanierung des Studio 1 mit 
Aufstockung des Gebäudes erneut 
aufgegriffen und vorangetrieben 
werden.
Wir hatten Glück mit unserer 
dritten Auflage des „Vereinsfrüh-
schoppen“ am 14. Mai. Nachdem 
die ersten zwei Anläufe in den ver-
gangenen Jahren total verregnet 
waren, schien erstmalig im die-
sem Jahr die Sonne und bei bester 
Stimmung verbrachten zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher ein 
paar gemütliche Stunden. Der 
„Frühschoppen“ findet im 
nächsten Jahr auf jeden Fall am 
„Vatertag“ seine Fortsetzung.
Sie werden es in der „Wetzlarer 
Neue Zeitung“ gelesen haben oder 
auch vor Ort in der Sportparkstraße 
bereits miterlebt haben. Seit Be-
ginn des Sommers hat das Land 
Hessen auf dem Gelände des 
„Hessischer Katastrophenschutz“ 
ein Zeltlager für Asylanten und 
Flüchtlinge eingerichtet. Ca. 550 
Personen, Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und Familien unter-
schiedlichster Nationalitäten be-
finden sich gegenwärtig in unserer 
unmittelbaren Nachbarschaft. Der 
Turnverein Wetzlar begegnet die-
sem Personenkreis mit großem 
Entgegenkommen. Zwei Räume 
wurden dem Deutschen Roten 
Kreuz zur medizinischen Betreu-
ung für Untersuchungen und Imp-
fungen im Studio 1 zur Verfügung 
gestellt. Im Foyer des Gebäudes 
ist es hier im wahrsten Sinne des 
Wortes zu einigen Engpässen ge-
kommen, wenn auf Untersuchung 
wartende Flüchtlinge mit unseren 

Kursteilnehmern/innen beim Be-
treten oder Verlassen des Vorrau-
mes zusammengetroffen sind. Wir 
versuchen nun die Anfangszeiten 
unserer Kurse mit den Besuchszei-
ten bei der medizinischen Betreu-
ung noch besser aufeinander ab-
zustimmen. Der völlige Ausschluss 
des Kontaktes unserer Vereinsmit-
glieder mit den Asylanten und 
Flüchtlingen beim TV Wetzlar kann 
und soll auch gar nicht verhindert 
werden. Wir möchten Sie an die-
ser Stelle bitten, hier tolerant zu 
sein und Großzügigkeit zu zeigen. 
Herzlichen Dank.
Zum Abschluss noch der Hinweis 
auf den 3. Oktober 2015. An die-
sem Tag veranstaltet der TV Wetz-
lar zum ersten Mal seinen Projekt-
tag „Alt trifft Jung“. In der Zeit 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr tref-
fen sich in den Studios in der 
Sportparkstraße hoffentlich viele 
Kinder ab dem Vorschulalter mit 
älteren Vereinsmitgliedern unseres 
Vereins, um gemeinsam zu spie-
len und Aufgaben zu bewältigen. 
Die Veranstaltung konnte geplant 
werden, da die Sparkasse Wetzlar 
im Rahmen ihres Firmenjubiläums 
im letzten Jahr zahlreiche Projek-
te ausgesucht hat und mit einer 
Förderung anschiebt. Ich hoffe, 
dass sich das „Generationentref-
fen“ nachhaltig als ein fester 
Termin im Veranstaltungskalender 
unserer Region etabliert. Im In-
nenteil dieser Ausgabe finden sie 
weitere Infos zum Projekttag „Alt 
trifft Jung“.
Ich wünsche Ihnen von dieser Stel-
le aus noch eine schöne Spätsom-
merzeit und verbleibe mit sport-
lichen Grüßen.

Ihr

Detlev Lange, Geschäftsführer
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Dr.-Horst-Schmidt-Stipendium verliehen

Schwimmtrainer Robin Rausche erhält
Auszeichnung von Innenminister Peter Beuth

Von Uwe Hermann
Hessens Innenminister Peter Beuth 
hat in Wiesbaden an vier Sportlerin-
nen aus Frankfurt, Kassel, Bad Cam-
berg und Kirchhain sowie an Robin 
Rausche aus Gießen das Dr.-Horst-
Schmidt-Stipendien verliehen. Das 
ist mit je 2.000 Euro dotiert und 
geht an junge Ehrenamtliche, die 
noch im Studium oder in der Ausbil-
dung sind und sich in Ihren Sport-
vereinen für andere einsetzen.
„Es ist für mich eine große Freude zu 
sehen, dass sich hessenweit junge 
Menschen mit tollen Ideen und 
hohem Einsatz ehrenamtlich enga-
gieren. Neben ihrer beruflichen 
Ausbildung stellen sie ihr Können 
und Wissen in ihrer Freizeit ande-
ren jungen Menschen freiwillig zur 
Verfügung und sind damit sport-
liche Vorbilder für alle Altersklas-
sen“, sagte der Minister bei der fei-
erlichen Verleihung im Hessischen 
Landtag.

„Verantwortung
für den Nachwuchs“
Das Dr.-Horst-Schmidt-Stipendium 
erinnert an den ehemaligen Hes-
sischen Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt, der von 1969 bis zu sei-
nem tragischen Unfalltod im Okto-
ber 1976 dem hessischen Kabinett 
angehörte. Das Förderprogramm hat 
einen festen Platz in der Sport-
förderpolitik der Hessischen Landes-
regierung und ist Teil einer An-
erkennungskultur für ehrenamtlich 
aktive junge Frauen und Männer. 
„Unsere Stipendiaten übernehmen 
als Übungsleiter und Trainer Verant-
wortung für den Nachwuchs und 
begleiten sie oft über viele Jahre 
in den Vereinen. Dabei vermitteln 
sie noch viel mehr als Fitness und 
sportliche Fertigkeiten: Sie tragen 
dafür Sorge, dass junge Menschen 
von Kindesbeinen an die Werte von 
Fairness, Teamgeist und sozialem 
Miteinander mit auf den Weg be-
kommen“, so Peter Beuth.
Über diese Anerkennung seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit freute sich im 
Hessischen Landtag diesmal Robin 
Rausche. Der 25-Jährige wohnt und 
studiert in Gießen Lehramt an der 

Justus-Liebig-Universität. Seit sei-
nem siebten Lebensjahr ist er dem 
Schwimmsport verbunden. Erst als 
Aktiver bei seinem Heimatverein, 
dem SV Gelnhausen, seit 2006 dann 
auch als Übungsleiter und Trainer. 
Nach einem freiwilligen, sozialen 

Jahr beim SV Gelnhausen hat es 
ihn 2011 zum Studium nach Gießen 
verschlagen. Seitdem ist er bei der 
Schwimmabteilung des TV Wetzlar 
überaus aktiv. Beide Vereine, der 
SV Gelnhausen und der TV Wetzlar, 
haben ihn für das Stipendium vorge-

schlagen und freuen sich mit Robin 
Rausche über diese Auszeichnung. 
Der Präsident des Landessportbun-
des Hessen, Dr. Rolf Müller, in Perso-
nalunion auch Vorsitzender des SV 
Gelnhausen, war bei der Verleihung 
einer der ersten Gratulanten.

Die ausgezeichneten Sportler mit Juliane Kuhlmann (l., Vorsitzende der Sportjugend Hessen), Robin Rausche (2. v. l.) 
und Innenminister Peter Beuth (Mitte). (Foto: privat)
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United World Games 2015

Wetzlarer Schwimmer erlebten einen Hauch 
von Olympischen Spielen am Wörthersee

Von Robin Rausche
Die Reise zu den United World 
Games in Klagenfurt begann mit 
einer elfstündigen Busfahrt. Diese 
war zwar von wenig Schlaf geprägt, 
aber wir hatten viel Spaß und Gele-
genheit, uns als Team auf die Games 
einzustellen.
Am Donnerstagmorgen sind wir an 
unserem Camp angekommen. Die-
ses bestand aus circa zwanzig klei-
neren Festzelten, die in einer Mes-
sehalle untergebracht waren. Unser 
Team wurde mit dem SV Gelnhausen 
zusammengelegt, sodass ganze 34 
Feldbetten darin zu finden waren. 
Das Highlight waren Stockfeldbet-
ten, die mit als erstes belegt waren. 
Gerade der kleine Raum führte 
bei allen zu einer gewissen Ord-
nung und einem gestärkten Gemein-
schaftsgefühl, und auch die neuen 
Freundschaften zu den Sportlern des 
SVG konnten durch die gemischte 
Bettenkonstellation gefestigt wer-
den. Diese Art der Unterbringung 
war auf jeden Fall ein Erlebnis.
Gegen Mittag sind wir mit dem 
Shuttlebus in die Innenstand gefah-
ren und haben neben dem Lunch 
noch etwas Sightseeing unternom-
men.
Anschließend sind wir zum Wörther 
See gefahren. Dieser war sehr ge-
pflegt und bot neben etlichen Qua-
dratmetern Badefläche auch eine 
Rutsche, einen Sprungturm und di-
verse Holzinseln. Auf diesen haben 
wir uns gegenseitig ins Wasser ge-
schubst, und auch der ein oder an-
dere Betreuer musste über die Plan-
ke springen.

Einheitliches Teilnehmer-
shirt stärkte Teamgeist
Nachdem wir alle erfrischt waren 
und uns auch etwas in der Sonne 
ausgeruht hatten, sind wir zum Sta-
dion gefahren. Dort stand das Okto-
berfest als nächster Programmpunkt 
auf dem Plan. Es wurden verschie-
dene österreichische Spezialitäten 
angeboten und beim Rahmenpro-
gramm konnten sich die verschiede-
nen Nationen im Schuhplatteln und 
Jodeln messen.

Nach dem Fest wurden wir von 
Rüdiger und Juri überrascht. Sie 
haben jedem von uns ein Teilneh-
mershirt der United World Games 
gekauft. Diese begleiteten uns die 
nächsten Tage und durften für viele 
Fotos herhalten. Durch die einheit-
liche Einkleidung war auch unser 
Teamgeist gestärkt. Als wir wieder in 
unserem Camp angekommen waren, 
teilten wir uns auf und spielten ent-
weder Fußball in der angrenzenden 
Sporthalle oder Werwolf im Zelt. 
Um 22 Uhr begann die Nachtruhe 
und müde von den vielen neuen 
Eindrücken sind wir auch relativ 
schnell eingeschlafen.
Am nächsten Morgen begann der Tag 
mit einem gemeinsamen Frühstück. 
Es war interessant zu sehen, wer so 
alles neben uns saß. Dort hörten wir 
Österreicher, da waren auch Deut-
sche, aber auch Rumänen und Kro-
aten konnten wir identifizieren. 
Wir alle gemeinsam, mit dem glei-
chen Frühstück und der gleichen 
Müdigkeit in den Augen, das war 
ein besonderer Einstieg in den Tag.
Gestärkt wollten wir gleich wieder 
Fußball und Werwolf spielen, denn 

es war noch etwas Zeit, bis wir zum 
Stadium aufgebrochen sind. Im Food 
Court konnten wir zum Mittages-
sen zwischen italienischen, ame-
rikanischen, indischen, türkischen 
und österreichischen Spezialitäten 
wählen. Es war für jeden etwas 
dabei.

Gänsehaut
durch TV-Schlachtruf
Nun war es endlich soweit, wir sind 
Richtung Schwimmbad aufgebro-
chen. Der erste Wettkampfabschnitt 
stand an. Nach dem Aufwärmen und 
Einschwimmen konnten wir bereits 
den ersten Kontakt zu den anderen 
Nationen knüpfen und auch die 
ersten Badekappen tauschen. Zum 
Wettkampfbeginn stand unser ge-
samtes Team am Beckenrand und 
wir schrieen so laut es nur ging un-
seren TV-Schlachtruf, um uns ge-
genseitig noch einmal zu motivieren. 
Auch während den Starts unserer 
Mannschaftskameraden standen wir 
immer wieder am Beckenrand und 
feuerten uns gegenseitig an. Dieser 
Teamgeist war sehr motivierend 

und hat für die ein oder andere 
Gänsehaut gesorgt. Frei nach dem 
Motto work hard - play hard (bis zur 
Stimmlosigkeit, denn der ein oder 
andere ist ohne Stimme nach Hause 
gefahren). Ein besonderes Highlight 
waren auch die Siegerehrungen. Für 
diese wurde der Wettkampf extra 
unterbrochen und für jeden Gewin-
ner wurde die jeweilige National-
hymne eingespielt. So etwas hatten 
wir bisher noch nicht erlebt.

La-Ola-Wellen
der 7000 Teilnehmer
Nach dem Wettkampf sind wir 
zurück zum Camp gefahren, haben 
schnell unsere Sachen gewechselt 
und aufgehängt und dann ging es 
schon wieder weiter zum Stadion. 
Dort gab es unser Abendessen und 
die große Opening Ceremony. Das 
halbe Stadion war von den 7000 
Teilnehmern gefüllt und wurde von 
den Moderatoren immer wieder zu 
La Ola Wellen angeheizt. Jede Na-
tion (über 30) lief, stellvertretend 
von einer Mannschaft repräsentiert, 
mit einer großen Nationalflagge 

Die Teilnehmer des TV Wetzlar bei den United World Games 2015 in Klagenfurt. (Foto: privat)



5Schwimmen

und ihrer Hymne an den Teilneh-
mern vorbei. So muss es wohl auch 
bei den Olympischen Spielen sein, 
hörten wir immer wieder Teilneh-
mer sagen. Dieses Feeling, welches 
durch die Gemeinschaft der Natio-
nen entstanden ist, lässt sich einfach 
nur schwer beschreiben. Verschie-
dene Showeinlagen, wie trampolin-
springende Basketballer, Tänze und 
Bands bereiteten den Höhepunkt 
vor. Das Feuer der Freundschaft 
wurde vom Veranstalter entzündet 
und gipfelte in ein atemberauben-
des Feuerwerk, welches das gesam-
te Stadium umschloss. Beeindruckt 
von diesem Event, sind wir Richtung 
Camp aufgebrochen. Dort ging es 
gleich ins Bett, denn etwas Schlaf 
mussten wir vor dem nächsten 
Wettkampftag noch tanken.

Der Samstagmorgen begann etwas 
früher und startete wieder mit 
dem gemeinsamen Frühstück der 
verschiedenen Nationen, die an-
schließend in alle Richtungen zu 
ihren Sportstätten aufbrachen. Das 
Schwimmbad war nur eine Bussta-
tion entfernt und so blieb wieder 
ausreichend Zeit für das Aufwärm-
programm und das Einschwimmen. 

Nach dem Schreien unseres Team-
rufes stiegen wir erneut voller Mo-
tivation in den Wettkampf ein. Ob-
wohl der wenige Schlaf und das 
viele Unterwegssein an den Kräften 
zehrte, konnten wir uns zu zahlrei-
chen Bestleitungen pushen. Einen 
großen Anteil daran hatte aber 
sicherlich auch unser starker Ge-
meinschaftssinn.

Jugendliche aus 30 Nati-
onen feierten in Disco
Für das Mittagessen blieb nicht so 
viel Zeit, um ins Stadion zu fahren. 
Deshalb hatten Juri und Rüdiger bei 
einem Caterer Nudeln organisiert, 
sodass wir in Ruhe zusammen essen 
konnten und gestärkt in den zweiten 
Wettkampfabschnitt starteten. Am 
Abend stand die große Abschluss-
party in der Players Town an. In 
einer großen Halle wurde für alle 
Sportler eine Disco organisiert. Hun-
derte Jugendliche aus über 30 Na-
tionen standen in dieser Halle und 
haben zusammen gefeiert und das 
Ende der Games zelebriert. Gerade 
hier konnten wir viele neue Be-
kanntschaften schließen. Obwohl 
wir alle aus verschiedenen Kulturen 

kamen, entstand sofort ein Gemein-
schaftsgefühl. Unsere Kleinsten fei-
erten genauso wie die Großen, jeder 
war integriert und akzeptiert. Wir 
hatten so viel Spaß, dass wir unsere 
Betreuer sogar überreden konnten, 
noch eine Stunde länger zu bleiben 
und die Nachtruhe nach hinten zu 
verschieben.
Am Sonntagmorgen war die Mü-
digkeit zwar sehr groß, aber durch 
die Gemeinschaft und das Feeling 
konnten wir uns auch für den letz-
ten Tag motivieren und mit etli-
chen Bestzeiten das Wettkampfge-
schehen mitbestimmten. Nachdem 
wir uns am Ende des Wettkampfes 
von den verschiedenen Nationen 
verabschiedet und noch das ein oder 
andere Geschenkt getauscht hat-
ten, fuhren wir zum Stadion und 
genossen das letzte Mal eine der 
ausländischen Spezialitäten. Für den 
Abschluss haben wir uns dazu ent-
schieden, nochmal an den Wörther 
See zu fahren. Dort gingen wir alle 

nochmal ins Wasser und ließen den 
Tag so entspannt ausklingen, wie 
die Games für uns gestartet haben.

Ein eigener Shuttlebus fuhr uns zum 
Camp zurück, und von dort aus ging 
es mit dem Reisebus zurück Rich-
tung Heimat. Wir waren zwar alle 
müde, aber es konnte und wollte 
noch niemand schlafen. 

Wir hatten wenig Zeit für uns selbst 
und es gab auch einige stressige Si-
tuationen, um an die verschiedenen 
Orte zu kommen, aber das gehört 
bei solch einer Veranstaltung wohl 
dazu. Dafür haben wir sehr viel 
bekommen. Unser Team ist noch 
stärker zusammengewachsen, wir 
haben neue Freundschaften knüpfen 
können und mit Freunden viel Spaß 
gehabt. Zahlreiche neue Erfahrun-
gen und auch Selbstständigkeit 
haben uns geprägt. Die United World 
Games waren ein sportliches und 
kulturelles Event, welches wir unbe-
dingt wieder erleben wollen!

Starke Offensive,
gute Verteidigung

Kanzlei Unützer Wagner Werding – drei Standorte, 
insgesamt 25 Rechtsanwälte, darunter 20 Fachanwälte, 
zwei Notare, zwei Mediatoren und vier Steuerberater 
stehen für:
• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten
• Sachgerechte Vertretung Ihrer Interessen
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz
• Professionelle Planung und Gestaltung
• Persönliche Betreuung

Unützer / Wagner / Werding 
Wetzlar / Heuchelheim / Weilburg · Telefon (0 64 41) 80 88 0 · www.kanzlei-unuetzer.de

Neuzugänge für Schwimmabteilung
Von der TSG Usingen sind Konstanze und Oliver Klemet sowie Stephan 
und Florian Rahtsack zum TV Wetzlar gewechselt und verstärken das 
Team der Schwimmabteilung.
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Deutsche Meisterschaften im Freiwasser

Niklas Frach und die TV-Staffel
schwammen auf das begehrte „Stockerl“

Von Uwe Hermann

In Lindau am Bodensee wurden die 
Deutschen Meister/innen im Frei-
wasserschwimmen auf den Distan-
zen über 2500, 5000 und 10000 
Meter sowie in der 3x 1250 m Staf-
fel ermittelt. Insgesamt gingen 721 
Aktive  - 370 Männer und 351 Frau-
en - an den Start und absolvierten 
1055 Einzel- und 94 Staffelstarts. 
Mit einem Quartett und Trainer Uwe 
Hermann war der TV Wetzlar mit 
von der Partie. Und wie es ein Fern-
sehsender als Slogan so schön sagt, 
waren auch die Rennen „mittendrin 
statt nur dabei“. Das war beim Mas-
senstart mit teilweise 70 Sportler/
innen gleichzeitig Programm. Für 
die heimischen Aktiven war das aber 
kein Problem - mit zwei Bronze-
medaillen im Gepäck kehrten die 
Domstädter zurück an die Lahn.
„Freiwasserschwimmen ist natürlich 
etwas anderes, als im Hallenbad 
oder Freibad zu schwimmen. Es gibt 
keine Trennleinen und daher viel 
Körperkontakt unter den Kontrahen-
ten, die Taktik spielt eine wesentli-
che Rolle und natürlich muss man 
sich - ohne Striche am Boden wie 
im Schwimmbecken - orientieren 
können. Hinzu kommt das kühl-kal-
te Wasser mit knappen 20 Grad 
- eine Herausforderung für jede/n 
- mental und körperlich. Das alles 
macht es sehr interessant, und wir 
sind froh, dass unsere vier Sportler 
diese Herausforderung so erfolgreich 
gemeistert haben“, war TVW-Abtei-
lungsleiter Reinhard Felten sehr zu-
frieden mit den Ergebnissen im Bo-
densee.

Sam Becker und Niklas 
Frach mussten über 
10 000 Meter aufgeben
Mareike Ulbrich (Jahrgang 97), Ni-
klas Frach (Jg. 98), Sam Becker (Jg. 
99) und Tabea Schäfer (Jg. 2000) 
vertraten als einziger Verein die hei-
mischen Farben im Eichwaldbad in 
Lindau. Der 1250-Meter-Rundkurs 
musste je nach Strecke ein, zwei, 
vier oder achtmal absolviert wer-
den. Den Auftakt bildete das Ren-
nen über 10000 m Freistil. Um zehn 

Uhr mussten die Aktiven - 36 Jun-
gen und 28 Mädchen  - ins zu die-
sem Zeitpunkt 18 Grad kalte Was-
ser. „Heute gewinnt nicht der oder 
die Schnellste, sondern der oder die 
mental Stärkste“, gab Coach Uwe 
Hermann seinen Sportlern vor dem 
Rennen mit auf den Weg. Nach jeder 
Runde konnten die Aktiven sich an 
der Verpflegungsstation im Vorbei-
schwimmen bei ihrem Coach ver-
pflegen lassen - Banane, Energiegel 
und Tee. Nach vier Runden mussten 
Niklas Frach und Sam Becker den 
kalten Temperaturen Tribut zollen 
und das Rennen abbrechen. „Die 
Gesundheit geht ganz klar vor, die 
beiden haben es versucht und sich 
der Herausforderung gestellt“, be-

urteilte der A-Trainer die Leistung 
der Herren positiv.

Ganz starke Leistung
von Mareike Ulbrich
Nach einer Gesamtzeit von 
2:33:32,62 Stunden hatte Mareike 
Ulbrich dann die acht Runden hin-
ter sich - eine ganz starke Leistung 
der 17-Jährigen, die damit in der 
offenen Klasse den 17. Platz be-
legte! „Ich habe das ganze Rennen 
nur daran gedacht, dass das Was-
ser nicht kalt ist“, sagte die Gymna-
siastin nach dem Rennen, „das hat 
bis zur sechsten Runde auch funkti-
oniert, dann war es aber echt kalt“, 
fügte Ulbrich hinzu.
Zwei Tage später ging es für sie 
auf die 5000-Meter-Distanz. Bei 
etwas wärmeren Wasser, aber dafür 

im Kampf mit Wind und Wellen, 
hinterließ sie auch hier einen star-
ken Eindruck und belegte in ihrem 
Jahrgang nach 1:15:33,81 Minuten 
einen ausgezeichneten 7. Platz unter 
21 Starterinnen. Diese Wellen ver-
hinderten ein Ergebnis bei Tabea 
Schäfer (Jg. 2000) über fünf Kilo-
meter. Nach der dritten Runde und 
Körperkontakt mit zwei Gegnerin-
nen verlor die 15-Jährige kurzzeitig 
die Orientierung und bekam einen 
großen Schluck Bodenseewasser bei 
der nächsten Welle ab. Die DLRG und 
Küstenwache, die alle Teilnehmer 
mit Booten begleitete, zog Schäfer 
als Vorsichtsmaßnahme ins Boot. Bis 
zu diesem Rennabbruch lag sie in 
der Spitzengruppe ihres Jahrgangs. 
Wie tags zuvor, als sie in der Ent-
scheidung über 2500 m Freistil in 
34:15,25 Minuten den siebten Platz 
errang.

Bronze für Staffel
mit Sam Becker, Tabea 
Schäfer und Niklas Frach
Schäfer war dann aber maßgeblich 
an der ersten Medaille bei Deut-
schen Freiwassermeisterschaften für 
den TV Wetzlar beteiligt. Zusam-
men mit Sam Becker als Start- und 
Niklas Frach als Schlussschwimmer 
ging das Trio in der 3 x 1250 m Frei-
stilstaffel Mixed an den Start. Be-
cker legte mit einen starken Zeit 
von 15:15 Minuten für die erste 
Runde den Grundstein zum Erfolg 
und wechselte an siebter Position 

Die Staffel mit (v. l.) Sam Becker, Tabea Schäfer und Niklas Frach holte 
Bronze über 3 x 1250 m. (Foto: privat)

G
Elektro Gemmer GmbH

Dillfeld 15 · 35576 Wetzlar
Fon (0 64 41) 317 62 · Fax 3 48 80 · E-Mail: info@elektrogemmer.de

· Elektrische Anlagen

· Antennenanlagen

· Alarmtechnik

· Gebäudesystemtechnik



8 Schwimmen

auf Tabea Schäfer. Sie erwischte 
aber einen Sahnetag und konnte 
sich in der Gruppe „festbeißen“ und 
ihre Runde mitschwimmen. „Alleine 
schwimmen im Freiwasser ist sehr 
anstrengend, man muss ja ständig 
Orientierung halten und gegen die 
Wellen schwimmen, das ist in der 
Gruppe viel leichter“, erklärte Coach 
Hermann. Schäfer wechselte dann 
als Zehnte auf Schlussschwimmer 
Frach. „Tabea hat das super ge-
macht, ihre Zeit von 16 Minuten 
war der Schlüssel zum Erfolg“, fand 
Hermann lobende Worte für seine 
Sportlerin.

Erste DM-Einzelmedaille 
für Dritten Niklas Frach
Schlussschwimmer Frach, mit sei-
ner Bestzeit im Becken über 1500 
m Freistil einer der schnellsten 
Schwimmer im Feld, überholte noch 
in der Wechselzone drei Teams 
und machte sich dann auf die 
abschließenden 1250 m. Mit einer 
Schwimmzeit von knapp über 15 
Minuten konnte er im Ziel noch 
zwei Teams abfangen und so nach 
46:32,99 Minuten der Mannschaft 
die Bronzemedaille sichern. Hinter 
den Mannschaften aus Würzburg 
mit WM-Starterin und Deutscher 
Meisterin Leonie-Antonia Beck und 
der Mannschaft aus Rostock beleg-
te das Trio damit den dritten Platz 
und wurde zur Siegerehrung aufs 
„Stockerl“ gerufen.
„Nochmals Vierter wäre mehr als 
tragisch gewesen, der Bann ist ge-

brochen“, war der Kommentar von 
TVW-Abteilungsleiter Reinhard Fel-
ten zu diesem Rennen. Bei den 
„Deutschen“ im Becken vor vier 
Wochen Berlin wurde Frach gleich 
viermal Vierter, diesmal durfte er 
doppelt über eine Medaille jubeln. 
Neben der erfolgreichen Staffel 
schaffte er auch im Einzel über 5000 
m Freistil den Sprung auf das Trepp-
chen. Nach sehr guten 59:35,73 
Minuten schlug der 17-Jährige als 
Dritter an und konnte sich „endlich“ 
seine verdiente Einzelmedaille bei 
einer Deutschen Meisterschaft um 
den Hals hängen lassen. „Sieben Se-
kunden haben zur Silbermedaille ge-
fehlt, ich hab meinen Gegner zwar 
im Wasser gesehen, aber ich konnte 
auf den letzten Metern nicht mehr 
aufholen, das Wasser war heute mit 
20 Grad wieder sehr frisch“, sagte 
der Bronzemedaillengewinner nach 
seinem Rennen.

Sam Becker Fünfter
Auf einen starken fünften Platz in 
seinem Jahrgang kam Sam Becker 
nach den vier Runden im Bodensee. 
In 1:02:17,04 Stunden zeigte er 
eine tolle Leistung, wie auch schon 
über 2500 m Freistil, bei denen er 
nach 31:20,88 Minuten den sechs-
ten Platz belegte. Im nächsten Jahr 
werden die Deutschen Meisterschaf-
ten im Freiwasserschwimmen wohl 
in der Alster in Hamburg ausgetra-
gen - auch da werden die TVW Ak-
tiven wieder mittendrin statt nur 
dabei sein wollen.

Mareike Ulbrich: Platz 17 in Deutschland über 10 km.

Tabea Schäfer. (Fotos: privat)
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Deutsche Jahrgangsmeisterschaften im Schwimmen

Niklas Frach viermal undankbarer 
Vierter, aber „Sieger des Herzens“

Von Uwe Hermann
Wetzlar/Berlin, 8. Juni 2015: 17 
Bestzeiten, sieben Finalteilnahmen, 
zwei Bezirksrekorde, sechs Ver-
einsrekorde, viermal der undank-
bare vierte Platz - bei den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften im 
Schwimmen in der Schwimm- und 
Sprunghalle im Europapark (SSE) in 
Berlin war einiges los für den TV 
Wetzlar.
Insgesamt gingen bei den DJM in 
Berlin 1554 Aktive - 834 Männer 
und 720 Frauen - aus 321 Vereinen 
an den Start und auf Medaillenjagd. 
Die Anzahl der Einzelstarts belief 
sich auf 5194. 29 Starts davon in 
Vor- und Endläufen gingen auf das 
Konto der sechs Aktiven des TV 
Wetzlar, die sich im Vorfeld über die 
deutsche Bestenliste für die natio-
nalen Titelkämpfe qualifiziert hat-
ten. Der wohl größte Pechvogel der 
Meisterschaften war zweifelsfrei Ni-
klas Frach, der sich gleich viermal 
auf dem undankbaren vierten Platz 
wiederfand.

Lob von Reinhard Felten 
an TV-Trainer und Aktive 
TVW-Abteilungsleiter Reinhard Fel-
ten war dennoch sehr zufrieden mit 
dem Abschneiden seiner Aktiven: 
„Wir konnten einige Rekorde auf-
stellen, in fast jedem Rennen eine 
Bestzeit sehen, und unsere Aktiven 
sind allesamt in der nationalen Spit-
ze Ihrer Jahrgänge. Die Medaille als 
I-Tüpfelchen hat zwar gefehlt, aber 
wir haben uns sehr gut präsentiert! 
Ein großes Lob an die Aktiven und 
an die Trainer, die die Sportler/innen 
mit der gezielten Vorbereitung in 
Bestform an den Start gebracht 
haben.“

Sam Becker mit Bestzeit 
auf den siebten Rang
Erstmals für die Jahrgangsmeister-
schaften qualifiziert waren Charlot-
te Lang (Jahrgang 97 - Hüttenberg) 
und Sam Becker (Jg. 99 - Biebertal). 
Charlotte Lang wurde in Berlin in 
der Juniorenwertung mit dem Jahr-
gang 1998 zusammen gewertet und 

belegte am Ende die Plätze elf und 
zwölf. 800 m Freistil in 9:49,79 
Minuten und 1500 m Freistil in 
18:46,00 Minuten waren Ihre Leis-
tungen. Seine nationale Premiere 
feierte Becker mit drei Strecken in 
Berlin. Den Auftakt machten dabei 
die 200 m Schmetterling, In 2:18,46 
Minuten bestätigte er seine Vorleis-
tungen und belegte im Ranking den 
17. Platz. „Man hat Ihm bei seinem 
ersten Start die Nervosität ange-
merkt, die beiden anderen Strecken 
waren daher dann auch deutliche 
Bestzeiten“, erklärte Coach Uwe 
Hermann, der seine Schützlinge vor 
Ort betreute, die starken Leistungen 
von Becker auf den Freistilstrecken. 
Im Rennen über 400 m Kraul stei-
gerte sich der 14-Jährige um fünf 

Sekunden auf gute 4:19,79 Minu-
ten (18. Platz). Seine beste Platzie-
rung erreichte der Gymnasiast auf 
der langen Freistilstrecke über 1500 
m. In neuer Bestzeit von 17:23,08 
Minuten belegte er im Gesamtklas-
sement den guten siebten Platz.

Im Mehrkampf Schmetterling - be-
stehend aus Schmetterling Beine, 
100 m und 200 m Schmetterling, 
200 m Lagen und 400 m Freistil - 
ging Florian Rathsack (Jg. 2003 - 
Usingen) an den Start. Er feierte 
eine gelungen DM-Premiere mit 
dem elften Platz über   Schmet-
terling (1:12,39) und dem zwölften  
Platz über 200 m Schmetterling 
(2:47,24) - jeweils in neuer Best-
zeit.

Seine letzten Jahrgangsmeister-
schaften bestritt Oliver Hofmann 
(Jg. 1995) in der Hauptstadt. Der 
20-jährige Student hatte sich über 
drei Strecken qualifiziert. Sein bes-
tes Ergebnis errang er in der Juni-
orenwertung gemeinsam mit Sport-
lern des Jahrgangs 1996 über 100 
m Schmetterling., Hier blieben die 
Uhren bei 58,37 Sekunden stehen - 
Platz 19 war der versöhnliche Ab-
schluss im Jahrgangsbereich.

Tabea Schäfer ganz 
knapp am Finale vorbei
Nur 46/100 Sekunden fehlten Tabea 
Schäfer (Jg. 2000 - Mengerskir-
chen) zum Einzug in das Jahrgangs-
finale über 200 m Schmetterling. Die 
Kampfrichter notierten gute 2:27,13 

Niklas Frach zum vierten Mal Vierter. (Foto: privat)
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Minuten für die 15-Jährige, die 
damit ihre alte Bestzeit um fast vier 
Sekunden gesteigert hat und einen 
neuen Vereinsrekord aufstellte. Lei-
der reichte es nur hauchdünn nicht 
zum Finale. Einen Platz besser - auf 
dem zehnten, und damit im Finale 
der besten Deutschen, landete sie 
am Ende über 1500 m Freistil. Mit 
einer Steigerung von fast 20 Sekun-
den wurde sie nach 18:36,18 Minu-
ten im Ziel gestoppt.

Frach mit Bestzeiten
in allen seiner elf Rennen
Elf Starts mit Vor- und Endläufen 
musste Niklas Frach (Jg. 98 - Hin-
termeilingen) in Berlin absolvieren. 
In jedem seiner Rennen stellte der 
17-Jährige eine neue Bestzeit auf, 
zwei dieser Zeiten sind nun zudem 
neue Bezirksrekorde, derer fünf neue 
Vereinsbestmarken. „Viermal Vierter 
zu werden ist schon fast tragisch, 
leider hat es zu einer Medaille nicht 
ganz gereicht - das sollte nun das 
Ziel für das nächste Jahr sein“, 
hatte Trainer Uwe Hermann schon 
die nächsten Titelkämpfe im Blick. 

Von seinen Teamkameraden bekam 
Frach am Ende des Wettkampfes 
einen Pokal mit der Aufschrift „Sie-
ger des Herzens“ überreicht - eine 
Medaille um den Hals wäre Ihm si-
cherlich lieber gewesen, gefreut hat 
er sich trotzdem sehr über diese 
Aufmerksamkeit seiner Kameradin-
nen.

Den Auftakt in die Meisterschaft 
hatte Frach über 400 m Freistil. Im 
Vorlauf in 4:04,48 Minuten stellte er 
schon eine neue Bestzeit auf. Diese 
steigerte er im Finale auf sehr gute 
4:02,34 Minuten - gleichbedeutend 
mit Platz vier. Das gleiche Ergebnis 
erreichte er im Finale über 100 
m Freistil. Nach 53,12 Sekunden 
im Vorlauf schwamm er im Finale 
nochmals schneller und schlug nach 
52,90 Sekunden an - diesmal Rang 
sieben. „Da hab ich leider den 
Übergang nach dem Start in die 
Schwimmlage total versaut, das hat 
die Zeit auf die Medaillenränge 
gekostet“, wusste der 17-Jährige 
schon im Rennen ob seines Fehlers. 
Vor den 100 m Freistil stand aber 
zunächst noch das Rennen über 

1500 m Freistil auf dem Plan. Hier 
steigerte er sich um fast 20 Sekun-
den auf sehr gute 16:10,08 Minu-
ten  und erzielte damit einen neuen 
Bezirksrekord. Leider reichte auch 
diese Leistung „nur“ zum vierten 
Platz.

0,7 Sekunden fehlten 
Frach zur Bronzemedaille 
Am dritten Wettkampftag ging es 
dann mit den 800 m Freistil weiter. 
„Das war mein bestes Rennen bei 
der DM, aber hier wäre mehr drin 
gewesen“, zeigte sich der Gymnasi-
ast nach dem Rennen selbstkritisch. 
Trainer Hermann sah das ähnlich: 
„Die ersten 400 m und die zweiten 
400 m ist Niklas jeweils in 4:11 
Minuten geschwommen, also sehr 
gleichmäßig. Die beiden Konkurren-
ten auf den Plätzen zwei und drei 
waren aber die ersten 400 m zwei 
Sekunden schneller, auf den letzten 
Metern eine Sekunde langsamer - 
hier war die Medaille zum greifen 
nah.“ Im Ziel fehlten Frach nach 
8:22,63 (Bezirksrekord) nur 0,7 Se-
kunden zu Bronze, 1,1 Sekunden zu 

Silber.  So blieb ihm wieder nur der 
undankbare vierte Platz. Diesen be-
legte er dann noch am vierten Tag 
über 200 m Freistil in 1:53,90 Minu-
ten. Zwei neue Bestzeiten stellte er 
dann zum Abschluss der Titelkämpfe 
noch über  50 m  Freistil (11. / 24,80 
Sekunden) und 400 m Lagen (14. 
/ 4:45,57) auf. Als „Belohnung“ für 
seine Leistungen wurde Frach aber 
von Bundestrainer Frank Lamodtke 
(Hannover) zu einem Lehrgang  in 
Frankfurt eingeladen.

Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH
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Die Teilnehmer der Deutschen Jahrgangsmeisterschaften mit Char.

Die jüngsten Aktvien des TV Wetzlar.

Niklas Frach auf der Strecke.

Niklas Frach mit Medaille.

Die Teilnehmer des TV Wetzlar im Trainingslager Ostern in Bremerhaven.

Kira Seiler.
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Abo-Anmeldung, 3. Trimester 2015

Mit Indoor-Cycling fit bleiben oder werden!
Montag

18.00 - 19:00 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
7. 9. 2015 - 14. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

17.00 - 18 Uhr
IC für Pfundige
Kursleiter: Norbert Wopp
7. 9. 2015 - 14. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

19.30 - 21.00 Uhr
Body & Bike 1,5 Std. für
Jugendliche, Schüler, Studenten
Kursleiterin: Franziska Janz
7. 9. 2015 - 14. 12. 2015
13x 29,25 J, MG p. Einh. 2,25 J
85,80 J, NMG pro Einheit 6,60 J

Dienstag

18.00 - 19:00 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
8. 9. 2015 - 15. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

19:15 - 20:15 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
8. 9. 2015 - 15. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

Freitag

17:30 - 18:30 Uhr
Kursleiter: Julian Gaerthe
11. 9. 2015 - 18. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

18:45 - 20:15 Uhr
Body und Bike 1,5 Std!
Kursleiterin: Franziska Janz
11. 9. 2015 - 18. 12. 2015
13x 39,– J, MG pro Einheit 3,– J
117,– J, NMG pro Einheit 9,– J

Samstag

10:00 - 11:00 Uhr
Kursleiterin: Heike Wagner
IC für Anfänger
12. 9. 2015 - 17. 10. 2015
6x je 12,– J, MG p. Einh. 2,– J
je 36,– J, NMG pro Einheit 6,–J

10:00 - 11:00 Uhr 
Kursleiterin: Heike Wagner
IC für Anfänger
7.11.2015 - 12.12.2015
6x je 12,– J, MG p. Einh. 2,– J
je 36,– J, NMG pro Einheit 6,– J

Bitte beachten Sie, dass die An-
meldung verbindlich ist. Sollten Sie 
zu einem späteren Zeitpunkt zum 
Kurs zustoßen, teilen Sie uns bitte 
das Datum, der von Ihnen besuch-
ten 1. Stunde mit, damit wir die 
Kurskosten entsprechend berechnen 
können.

Die Kurskosten werden wir von Ihrem 
Konto abbuchen und bitten Uhrierfür 
um Ihre Einverständniserklärung:

Bankeinzugsermächtigung für Mitglied O Nichtmitglied O
SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf
Ich ermächtige den TV Wetzlar 1847 e. V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit 
durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstiutut an, die vom 
TV Wetzlar 1847 e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschritfen einzulösen. Die Kursbeiträge werden zum Ende 
des Trimesters per Lastschrift eingezogen. Uhrinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend mit dem 
Belastungsdatum die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

IBAN Bankverbindung SWIFT-BIC Kreditinstitut

Name (bitte in Druckbuchstaben)

Name des Kontoinhabers (falls abweichend vom o. g. Namen)

Adresse
Straße: PLZ: Ort:

Telefon-Nr. E-Mail:

Ort, Datum, Unterschrift

Der Eintrag in die Kursliste erfolgt erst nach Abgabe der Abo-Anmeldung!
Anmeldungen bitte in der � Geschäftsstelle abgeben, � faxen, per � Brief schicken, oder am Studio I in den 
� Briefkasten werfen.
TV Wetzlar 1847 e. V., Sportparkstaße 5, 35578 Wetzlar, Fax-Nr. (0 64 41) 4 38 36, Geschäftsstelle

Mittwoch
7:15 - 8:15 Uhr

Kursleiterin: Valentine Atzori
9. 9. 2015 - 16. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J
8:15 - 9:15 Uhr

Kursleiterin: Valentine Atzori
9. 9. 2015 - 16. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J
17:45 - 18:45 Uhr

für Anfänger
Kursleiter: Dieter Rink
9. 9. 2015 - 16. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

19:00 - 20:00 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
9. 9. 2015 - 16. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,–J

78,– J, NMG pro Einheit 6,– J
20:15 - 21:15 Uhr

Kursleiter: Jan Keller
9. 9. 2015 - 16. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,– J

Donnerstag
17:45 - 18:45 Uhr

Kursleiter: Norbert Wopp
10. 9. 2015 - 17. 12. 2015
13x 26,– J, MG pro Einheit 2,– J
78,– J, NMG pro Einheit 6,–J
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Neu im Angebot des TV Wetzlar

Sportrehabilitation
im Kraftraum

Redaktion
In Zukunft wird das Angebot des TV 
Wetzlar durch ein Sportrehabilitati-
onstraining erweitert.
Es besteht die Möglichkeit einer indi-
viduellen Einzel-Trainingsbetreuung. 
Ziel des rehabilitativen Trainings ist, 
die in der medizinischen Heilbe-
handlung erreichten Erfolge zu sta-
bilisieren bzw. zu verbessern und die 
volle körperliche Leistungsfähigkeit 
wieder zu erlangen oder zu erhalten, 
sowie den Alltag besser bewältigen 
zu können.

Nach einem ausführlichen Eingangs-
gespräch werden individuelle Trai-
ningsprogramme für das muskuläre 
Aufbautraining bei verschiedenen 
orthopädischen Beschwerdebildern, 
z. B. Erkrankungen des Schulterge-
lenks und der Wirbelsäule (Band-
scheibenvorfall) oder bei chroni-
schen Erkrankungen, wie z. B. 
Arthrose und Sportverletzungen  z. B. 
Bänderrisse, Meniskusschäden usw. 
ausgearbeitet und betreut.
Bei Rückfragen steht Ihnen gerne 
die Geschäftsstelle zu Verfügung.

Cordula Debus ist Trainerin für Sportrehabilitation: (Foto: privat)

Präventionskurse beim TV Wetzlar 1847 e. V.

Rücken-Aktiv
Donnerstagabend in der Zeit von

18:00 bis 19:00 Uhr

Ort: Studio 1, Raum 1

Neben Mobilisations- und Dehnungssequenzen
befasst sich der Kurs vorrangig mit der

Kräftigung und Stabilisation des Haltungs-
und Bewegungsapparates.

Zur Kräftigung können zusätzliche Hilfsmittel 
wie Hanteln, Tubes, Redondo-Bälle, Brazils, 

Therabänder etc. verwendetet werden.
Der Kurs findet im Raum 1 des Studio 1 statt. 

Neueinsteiger und Männer
sind herzlich willkommen.
Die Teilnehmer brauchen

keine Mitgliedschaft eingehen.

Der Kurs gilt als Präventionskurs
und wird von der Krankenkasse bezuschusst.

Kurskarten-Verkauf über Geschäftsstelle
(0 64 41) 921313 oder Übungsleiter(innen)

Zusätzliche Beiträge für alle Kurse
und Kraftraum mit Kurskartenvorlage

Gültig ab 1. April 2012

Erwachsene: (ab dem 21. Geburtstag) Beitrag: 10,00 Euro/Monat. 
Ehepaare: 17,50 Euro/Monat. Familie ab 3 Personen: 20,00 Euro/
Monat. Rentner: 7,00 Euro/Monat (Ausweisvorlage) Rentner-Ehe-
paar: 13,00 Euro/Monat (Ausweisv.). Rückerstattungen für Studenten 
am Jahresende. Aufnahmegebühr pro Person: 11,00 Euro.
Kinder/Jugendliche Beitrag: 7,50 Euro/Monat
Aufnahmegebühr pro Person: 11,00 Euro

Grundbeiträge

Kurse:
Mitglieder ab 21 Jahre Mitglieder bis 21 Jahre
10er-Karte (blau) 20,– Euro 10er-Karte (blau) 18,– Euro
Monatskarte 20,– Euro Monatskarte 18,– Euro
Kraftraum:
Mitglieder ab 21 Jahre Mitglieder bis 21 Jahre
10-Std.-Zeitkarte 25,- Euro 10-Std.-Zeitkarte 22,50 Euro
Monatskarte 25,- Euro Monatskarte 22,50 Euro
Kurse:
Nichtmitglieder ab 21 Jahre Nichtmitglieder bis 21 Jahre
10er-Karte (gelb) 60,- Euro 10er-Karte (gelb) 44,- Euro
Kraftraum: Nichtmitglieder können den Kraftraum leider nicht nutzen Sport hält jung



14 Handball

Drei Männermannschaften des TV am Start

Die JSG Wetzlar/Niedergirmes startet
hoffnungsvoll in ihre zweite Spielzeit

Unsere Handball-Mannschaften.  (Fotos: Lars Kimpel) 

Hintere Reihe (v. l.): Fabian Schmidt, Lukas Janfrüchte, Arne Schaffrinna, 
Trainer Peter Rosenkranz. Mittlere Reihe: Yannic Dubiys, Sebastian Hof-
mann, Tobias Oehler, Michael Schetzkens. Vordere Reihe: Marco Schmidt, 
Sven Reifenrath, Manuel Weiß, Robin Petschel. Es fehlen: Johannes Schetz-
kens, Simon Breser, Richard Kiehl, Udo Hassenpflug, Yannik Reitz, Felix 
Breitfelder und Max Breitfelder.

Von Tobias Zaubek
Das Projekt „Jugendspielgemein-
schaft“  der Stammvereine TV Wetz-
lar und TSG Niedergirmes  geht in 
die Verlängerung.  Aufgrund des de-
mographischen Wandels , des immer 
straffer  werdenden Stundenplans 
vieler Jugendlicher und der fehlen-
den Hallenzeiten des Kreises Wetz-
lars, eine positive Entwicklung.
Somit ist die Jugendspielgemein-
schaft in der glücklichen Lage, auch 
in der Spielzeit  2015/2016 in allen 

Klassen (D-, C-, B-, A-Klassen) je 
eine männliche Jugendmannschaft 
zu stellen.  Ebenfalls in den jüngeren 
Jahrgängen, Minis und E-Jugend, ist 
es möglich, insgesamt vier Jugend-
mannschaften zu melden.

Die Verantwortlichen der JSG schau-
en aus diesem Grund mit viel Vor-
freude, aber auch mit viel Respekt 
auf die kommende Runde. Konnten 
in der abgelaufenen Saison zwei 
Meisertitel gefeiert werden (D- und 
B-Jugend), möchte man dieses Ziel 

natürlich gerne erneut erreichen. 
Allerdings wird dieser Weg schwie-
riger und anspruchsvoller, da sich 
u. a. gleich drei Mannschaften (!!!)  
für die Bezirksoberliga (BOL) quali-
fiziert haben. Eine Aufgabe die sich 
die Mannschaften und Trainer aber 
gerne stellen.

Neben der Jugendspielgemeinschaft 
bietet der TV Wetzlar aber auch 
Handball im Aktiven Bereich. So 
starten drei Männermannschaften 
unter dem Namen „TV Wetzlar“ in 

die kommende Saison. Neben unse-
rer Reservemannschaft werden ins-
besondere die Spiele der 1. und 2. 
Männermannschaft im Fokus ste-
hen. Wir, der Jugendvorstand der 
JSG, wünschen allen Mannschaften 
und Ihren Betreuern einen tollen 
Start und eine erfolgreiche Saison 
2015/2016. Für die abgelaufene Sai-
son möchten wir uns auf diesem 
Weg noch einmal recht herzlich bei 
allen Sponsoren, Spielern, Organisa-
toren, Helfern und Eltern bedanken.

1. Mannschaft TV Wetzlar
Die 1. Mannschaft um Peter Rosenkranz hat nach dem Titelgewinn 
2014/2015 den direkten Aufstieg in die Bezirksklasse A geschafft. Obwohl 
die Mannschaft fast komplett zusammen bleibt, lautet das Ziel dennoch  
„Klassenerhalt“.
Die Mannschaft wird Betreut von Peter Rosenkranz

Trainingszeiten:
l  Dienstags 20:15 Uhr, Sporthalle der Eichendorff-Schule in Dalheim
l  Donnerstags 20.15 Uhr, Sporthalle der Eichendorff-Schule


